
Biografie Jennifer Weist



Jennifer Weist, Dezemberkind. Geboren an der deutschen Ostküste Mitte der 80er, eingebettet zwischen Strandpromenade und Plattenbau. Die Musik liegt in der Wiege, der Weg von der Karaokebühne zum ersten Plattenvertrag erfolgt in Schallgeschwindigkeit.
Berlin ruft, „Jennifer Rostock“ wird geboren. In harter Arbeit ebnet sich die junge Band eine Karriere gegen alle Widerstände und Totsagungen. 8 Alben in 10 Jahren, Aberhunderte von Konzerten, die Rostocker prägen die Jugendkultur einer ganzen Generation.
Seit 2018 liegt das Projekt in einer selbstauferlegten Pause auf Eis.

Jennifer hingegen geht ihren Weg weiter.

Bereits 2014 erfolgt die erste Verpflichtung als Moderatorin ihrer eigenen Sendung auf dem Musiksender „Deluxe Music“. Als Gastgeberin für nationale wie internationale Acts kann sie mit Leichtigkeit ihre Erfahrung auf beiden Seiten der Mikrofons ausspielen.
Das Format besteht erfolgreich bis heute in wöchentlicher Taktung.

Jennifers Gespür für das Handling verschiedenster Charaktere strahlt in der Zwischenzeit auch weit über den Horizont das Musikjournalismus hinaus. Im Jahr 2019 moderiert sie die Talkrunde der Dokureihe „Porn Culture“ auf Sky, einer sechsteiligen Sendung über die Verflechtung von Pornografie und Kunst, Kultur und Politik im jeweils zeitgeschichtlichen Kontext.

Schon in der Schaffensphase von „Jennifer Rostock“ rufen verschiedenste Jurygremien und Bandwettbewerbe nach Jennifers Expertise, unter anderem der etablierte New Music Award sowie der Eurovision Song Contest im Jahr 2014. Wenig später folgt die Rekrutierung in die erlesene Runde der Juroren von X-Factor neben Sido, Thomas Anders und Lionshead. Mit intensivem Coaching und flammender Begeisterung verhilft Jennifer ihren Schützlingen von „Ees & the Yes-Ja!“ auf den Thron der Staffel von 2018.

Doch auch die persönlichen musikalischen Ambitionen schmoren seit des Durchatmers der eigenen Band keineswegs auf der Wartebank. Jennifer ist seit jeher gefragte Gastkünstlerin bei Namenhaftigkeiten der Populärkultur. So strahlte sie bereits auf den MTV Unplugged Bühnen von Udo Lindenberg und Peter Maffay sowie der Solotour von Linkin Park Sänger Mike Shinoda.

Viele Meilensteine sind bereits gesetzt in dieser noch jungen Karriere, doch Jennifer steht mit ihrem Ehrgeiz und ihrem Engagement erst in den Startlöchern. Seit Jahren gilt sie als Rolemodel für female Empowerment und politischer Anteilnahme abseits popkultureller Normen. „Jennifer Rostock“ traten bereits vehement für unter anderem für die Unterstützung geflüchteter Menschen sowie die Gleichstellung der LGBTQ+ Community ein, während sich Jennifer selbst als streitbare Stimme im modernen feministischen Diskurs etablierte.

Dieser eingeschlagene Pfad wird sich in ihren zukünftigen Vorhaben konsequent fortsetzen.

